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Aufwachsen im Kanton Luzern – Familien 
begleiten und stärken 



Fehlende systematische Vernetzung der vielen, bereits 
bestehenden Angebote
Regional unterschiedliche Versorgungsstrukturen und 
Entwicklungen
Fehlende Leitlinien und Standards zur Zusammenarbeit
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Ausgangslage
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Konzept Frühe Förderung



Pilotprojekt zum Aufbau einer systematischen familienzentrierten Vernetzung im 
Kanton Luzern (Start: 2026)
Zielsetzungen: 

Erreichbarkeit von Familien in belasteten Situationen.
Alle Kinder, unabhängig von ihrem Umfeld, sollen sich gesund entwickeln und ihr 
Potential verwirklichen können. Familien sollen ressourcenorientierte Hilfestellung 
erhalten, bevor sich Belastungen zu Problemen verfestigen. 
Es braucht eine interprofessionelle und institutionalisierte Zusammenarbeit 
zwischen den verschiedenen Fachpersonen und Fachbereichen aus dem 
Gesundheits-, Sozial- und Bildungsbereich.
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Lancierung Pilotprojekt GUSTAF LU

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es war ein Wunsch von den Fachpersonen, dass das Projekt GUSTAF LU geplant und umgesetzt wird, um möglichst früh zu erkennen und möglichst früh zu intervenieren



Strukturplan «GUSTAF LU – Guter Start ins Familienleben»
Familienzentrierte Vernetzung im Kanton Luzern

Arbeitsgruppe 
«Vernetzung Frühe Kindheit LU»

− Mütter- und Väterberatung
− Hebammenverband
− Kinderpädiatrie
− Gynäkologie
− Baby- und Kleinkindsprechstunde 
− Kinderspital
− Kinderschutz
− Heilpädagogischer Früherziehungsdienst (HFD)
− Kantonale Dienststellen DISG, DIGE, DVS, DAF

Finanzierung
Kanton Luzern
Gemeinden Kanton Luzern
Projektförderbeiträge

Fachgruppe 
«perinatale Versorgung»

− Gesundheits- und Sozialdepartement (GSD)
− Hebammenverband
− Geburtshilfe
− Gynäkologie
− Kinderspital
− Verband Luzerner Gemeinden (VLG)

Teilprojekt «beni – weil Kinder starke 
Eltern brauchen»
Zur Früherkennung und Begleitung 
von Familien in belasteten Situationen

Screening durch beni-App/Webapp 

Schwangere Frauen/Eltern
Geburtsspitäler, Geburtshäuser Kanton LU
Praxen Gynäkologie
Hebammen
Praxen Pädiatrie

Anmeldung Familien

beni-Anlaufstelle
Verein hebamme-zentralschweiz.ch 
übernimmt Intake und Triage der 
angemeldeten Fälle an regionale
Pool-Teams

Begleitung Familien

Interdisziplinäre, regionale 
Pool-Teams 
Zusammensetzung tbd

Region 
Sursee / Hoch-

dorf (Seetal)

Region 
Ebikon 
(Rontal)

Region Kriens /
Malters / 

Schwarzenberg 

Region 
Entlebuch

Region 
Willisau / 
Wiggertal Region Luzern

(Stadt Luzern 
und Agglo)

Kanton Luzern (Trägerschaft)
Dienststelle Soziales und Gesellschaft (DISG)

Dienststelle Gesundheit und Sport (DIGE)

Projektleitung
Silvana Chiera, Fachperson Frühe Kindheit, DISG

Isabelle Müller, Programmleiterin Gesundheitsförderung, DIGE

Teilprojekt Bekanntmachung / Kooperation
Bekanntmachung Projekt und Aufbau von Kooperationen 
mit relevanten Akteuren und Berufsgruppen. 
u.a. mit:
− Verband Zentralschweizer Gynäkologinnen und Gynäkologen
− KESB-Stellen zur Orientierungshilfe Kindeswohl
− Kanton NW und OW (Stärkung der FZV in der ZCH)

Teilprojekt Orientierungshilfe Kindeswohl
Interaktive, webbasierte Orientierungshilfe, zur 
Einschätzung der gesunden Entwicklung eines Kindes 
mittels Risiko- und Schutzfaktoren

Teilprojekt Vernetzungs- und Weiter-
bildungsgefässe kantonal und regional
Zur Förderung der Vernetzung und interdisziplinären 
Zusammenarbeit der Fachpersonen sowie zur 
fachlichen Weiterbildung und Qualitätsentwicklung

Teilprojekt Webseite
Öffentlichkeitsarbeit, zur Dokumentation 
von Hilfsmittel für Fachpersonen

Projektausschuss «Klein-AG»
Zusammensetzung orientiert sich an 

Fragestellung und thematischem Bedarf

Teilprojekt Wegleitung 
Zur regionalen bzw. kommunalen Implementierung / Verankerung
− In Zusammenarbeit mit RADIX

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier kann erwähnte werden, dass die Arbeitsgruppe Vernetzung Frühe Kindheit LU das Projekt partizipativ begleitet. Die Projektschritte werden mit der Arbeitsgruppe besprochen und werden auch von den Fachpersonen in der Arbeitsgruppe abgesegnet.
Zudem zeigt der Strukturplan, dass auch zwei Dienststellen das Projekt in einer Co-Leitung leiten. Isabelle und ich nehmen an den Sitzungen der Fachgruppe perinatale Versorgung teil. GUSTAF LU ist auch ein Projekt innerhalb der Fachgruppe.
Zudem bestehen Schnittstellen zu den Fachstellen und Fachpersonen in den Regionen (z. B. Zenso)





Hilfsmittel Früherkennung 
psychosoziale Belastungen

• frei zugängliche App
• (Selbst-) Screening 

psychosoziale Belastungen 
• Wissen und Info zu regionalen 

Unterstützungsangeboten
• Selbstmeldung und 

Drittmeldung an kantonale 
beni-Anlaufstelle via 
Anmeldeformulare

Regionale, inter-
professionelle Netzwerke

• Aufbau & Pflege des 
interprofessionellen regionalen 
Netzwerks

• Information Fachpersonen
• Mithilfe in der Erkennung 

belasteter Familien und 
Vermittlung an kantonale beni-
Anlaufstelle

Kantonale 
beni-Anlaufstelle

• Bearbeitung der via Formular 
eingegangenen Anmeldungen

• Weiterleitung Anmeldung 
innerhalb von 24 Stunden an 
regionale beni-Anlaufstelle 

• Weitervermittlung 
ausserkantonale und 
ausserregionaler Anfragen an 
DISG

Regionale 
beni-Anlaufstellen

• Koordinierende 
Familienbegleitung

• Erweitertes Poolteam für 
fachliche Unterstützung und 
anonyme Fallbesprechungen

• Interprofessionelles Netzwerk

beni-Anlaufstellen Netzwerkmanagementbeni-App/Webapp

beni-Anlaufstelle Region Sursee-Hochdorf (Pilotregion)
Weitere Regionen folgen ab 2027

Kanton Luzern
Dienststelle Soziales und Gesellschaft
Dienststelle Gesundheit und Sport

Teilprojekt beni – weil Kinder starke Eltern brauchen
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Erklärvideo Beni app

https://gustaf.lu.ch/
https://gustaf.lu.ch/


Familien begleiten und stärken: ein 
gemeinsamer Auftrag von Bildung, 
Gesundheit und Soziales!


